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StadtWerke feiern Richtfest an neuem Zentrallager
Erste Etappe bei Bauvorhaben in Venauen erfolgreich abgeschlossen
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StadtWerke feiern Richtfest an neuem Zentrallager
Erste Etappe bei Bauvorhaben in Venauen erfolgreich abgeschlossen
Mit Beteiligung des Architek-
ten Bernd Oxen und Vertretern
von Handwerksfirmen feierten
die StadtWerke Rösrath bei
strahlendem Sonnenschein
Richtfest für ihre neue Lager-
halle.
Anfang Dezember 2024 war
Spatenstich für das neue Ge-
bäude auf dem Betriebsgelän-
de in Venauen.
Jetzt freute sich StadtWerke-
Vorstand Christoph Schmidt,
dass ein weiterer Meilenstein
erreicht wurde.
„Viele unserer Gebäude und
Betriebsteile an unserem
Standort in Venauen sind
mittlerweile sehr in die Jahre
gekommen und werden den ak-
tuellen und künftigen Anforde-
rungen an unsere Tätigkeiten
im gewerblich-technischen Be-
reich und an den Arbeitsschutz
nicht mehr gerecht.
Mit unserem neuen Zentralla-
ger für die Bereiche Abwasser-
beseitigung, Wasserversorgung
und Stromnetz stellen wir uns
für die Zukunft neu auf und
schaffen damit die Vorausset-
zungen, dass die StadtWerke
ihre Aufgaben in der Daseins-

vorsorge auch in den kommen-
den Jahrzehnten erfolgreich
und zuverlässig wahrnehmen
können“, so Schmidt anlässlich
des Richtfestes.

„Ein wesentlicher Teil der Bau-
maßnahme ist jetzt abgeschlos-
sen. Der Rohbau ist weitgehend
fertiggestellt. Damit ist für je-
den mittlerweile gut sichtbar,
wie unsere neue Halle ausse-
hen wird.“
Schmidt betonte, dass beim
Bau des neuen Zentrallagers
auch ökologische und nachhal-
tige Aspekte eine Rolle gespielt
haben: „Wir haben nicht nur auf
nachhaltige Baumaterialien

wertgelegt, wir werden auch
eine große PV-Anlage auf dem
Dach der Halle installieren. Die
Anlage wird 100 Kilowatt-Peak
groß sein und rund 85.000 Kilo-
wattstunden Solarstrom pro
Jahr produzieren. Die Module
hierfür sind bereits geliefert
worden.“

Schmidt rechnet damit, dass die
Bauarbeiten Ende des Jahres
abgeschlossen sein werden.
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Fliesen Schollee:
Handwerk mit Qualität und Verlässlichkeit

Anzeige

Meisterbetrieb aus Overath bie-
tet Service rund um Fliesenar-
beiten - vom Großprojekt bis zu
kleineren Reparaturen - alles
aus einer Hand!
Seit 2018 steht der Overather
Meisterbetrieb Fliesen Schollee
für verlässliche Arbeit, individu-
elle Beratung und fachgerechte
Umsetzung rund um Fliesenver-
legung - im Badezimmer, auf Ter-
rassen, Treppen oder in der Kü-
che. Auch bei aufwendigen Pro-
jekten übernimmt der Betrieb
die Koordination von Planung
und Ausführung - inklusive aller
baulichen Vorarbeiten.
Ob Privatkunden, Versiche-
rungsschäden oder kommunale
Bauprojekte: Das Team um den
Fliesenlegermeister Christoph
Schollee realisiert Projekte im
gesamten Großraum zwischen
Köln, Bonn, Siegburg und Gum-
mersbach. „Einfach gesagt: Wir
kümmern uns um alles, was mit
Fliesen zu tun hat“, bringt es
Schollee auf den Punkt.
Was der Gründer 2018 mit ei-
nem Auto und viel Eigeninitiati-
ve begann, hat sich zu einem
etablierten Handwerksbetrieb
mit sieben Mitarbeitenden,
sechs Firmenfahrzeugen und
großem Gerätelager entwickelt.
Das Fundament des Erfolgs: „Zu-
verlässigkeit und Qualität - das
ist es, worauf es uns ankommt,
und das schätzen unsere Kun-
den“, sagt Schollee. Dazu gehö-
re aber nicht nur handwerkli-
ches Können, sondern auch eine
durchdachte Terminplanung und
offene Kommunikation. „Wir in-
vestieren viel Zeit in die Abstim-
mung, damit Kunden nicht un-
nötig warten müssen.“ Das gro-
ße Netzwerk an verlässlichen
Handwerkspartnern wie Instal-
lateuren und Malern ermöglicht

den praktischen Rundum-Service
aus einer Hand.
Im Arbeitsalltag setzt Schollee auf
Teamgeist und flache Hierarchi-
en. Der Chef packt selbst mit an -
und sorgt mit Teamabenden oder
gemeinsamen Wochenendausflü-
gen für ein gutes Betriebsklima.
„Nur wenn alle gerne zur Arbeit
kommen, stimmt auch das Ergeb-
nis“, ist er überzeugt. „Alle pa-
cken mit an, helfen sich und ver-
stehen sich gut. Das ist die Grund-
lage unserer Arbeit“. Nachwuchs-
förderung ist ihm dabei ein be-
sonderes Anliegen: Der erste Aus-
zubildende des Betriebs wurde auf
Anhieb Jahrgangsbester. Aktuell

sucht der Betrieb weitere Auszu-
bildende und einen Fliesenleger-
gesellen.
Die Projekte von Fliesen Schollee
reichen von Standardaufträgen bis
zu echten Herausforderungen -
etwa dann, wenn trendige XXL-
Fliesen in ein Penthouse trans-
portiert werden müssen. „Die gro-
ßen Fliesen passten nicht durch
Treppenhaus oder Aufzug - also
haben wir sie kurzerhand mit ei-
nem Kran über den Balkon ins
oberste Stockwerk gebracht“, er-
innert sich Schollee. Aber auch
detailreiche Mosaiklegungen oder
passgenaue Gehrungsschnitte, bei
denen die Fliesen dann wie ein

einziger Stein wirken, führt der
Meisterbetrieb durch.
Auch für kleinere Reparaturen
nimmt sich der Betrieb Zeit - auf
Wunsch auch mit Unterstützung
von Elektriker oder Trockenbau-
er. „Wir kommen auch mal für
zwei Stunden vorbei, um kleine-
re Reparaturen schnell durch-
zuführen.“
Wer sich von der qualitativen
und hochwertigen Arbeit selbst
überzeugen möchte, der kann
den Meisterbetrieb unter folgen-
den Kontaktdaten erreichen:
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02206 912 80 42
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: info@fliesen-schollee.de
WWWWWeb:eb:eb:eb:eb: www.fliesen-schollee.de
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Funkamateure waren wieder aktiv
Fieldday des DARC-Ortsverbands Rösrath G17

Fotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert Scheuermeyer

Am Wochenende des 11. bis 13.
Juli veranstaltete der Ortsver-
band Rösrath (G17) des Deut-
schen Amateur-Radio-Club e. V.
(DARC) seinen traditionellen
Fieldday auf dem Feienberg bei
Kirchscheid (Lohmar). Die Ver-
anstaltung fand in diesem Jahr
in Kooperation mit dem benach-
barten Ortsverband Bergisch
Gladbach (G19) statt.
Bereits am Freitag begann der
gemeinsame Aufbau der Zelte,
Funkstationen und Antennen -
eine logistische Herausforde-
rung, die von den Mitgliedern
beider Ortsverbände mit viel En-
gagement gemeistert wurde. Am
Samstag öffnete der Fieldday
seine Tore für interessierte Be-
sucherinnen und Besucher. Vor
Ort konnten sie moderne Funk-
technik erleben, Fragen stellen
und live den weltweiten Funk-
betrieb mitverfolgen.
Ein besonderer Höhepunkt war
die feierliche Inbetriebnahme
eines neuen Kurzwellen-Beams
am Samstagmittag - in Anwe-
senheit der Rösrather Bürger-
meisterin Bondina Schulze. Zahl-
reiche Mitglieder packten beim
Aufstellen der Antennenkon-
struktion tatkräftig mit an und
demonstrierten eindrucksvoll
den Gemeinschaftsgeist inner-
halb des Vereins.
Auf dem hoch gelegenen Feien-
berg konnten bei bestem Wetter
mehrere leistungsstarke Anten-

nen in Betrieb genommen wer-
den - eine optimale Ausgangsla-
ge für weitreichende Funkverbin-
dungen in alle Welt. Dies hat sich
auch schon im professionellen
Einsatz im Not- und Katastro-
phenschutz bewährt.
Die Veranstaltung war nicht nur
technisch ein Erfolg, sondern
auch ein Ort des Wiedersehens
und der Anerkennung:
Besonders geehrt wurden Paul
Kraus (DJ3RK) und Ulfried Ue-
berschar (DJ6AN), die dem DARC
bereits seit beeindruckenden 70
Jahren die Treue halten. Ein be-
sonderer Dank galt zudem Irm-

gard Ueberschar für ihre lang-
jährige Unterstützung des Orts-
verbands - insbesondere bis
zuletzt als QSL-Karten-Manage-
rin. QSL-Karten dienen Funka-
mateuren als Bestätigung einer
gelungenen Funkverbindung.
Der OV Rösrath wurde bereits
1956 gegründet und zählt heute
Mitglieder aus Rösrath sowie aus
umliegenden Gemeinden, u. a.
Lohmar, Overath, Neunkirchen-
Seelscheid, Bergisch Gladbach
und Köln.
Die Fielddays bieten regelmäßig
Gelegenheit, technische Begeis-
terung, ehrenamtliches Engage-
ment und menschliches Mit-
einander erlebbar zu machen.
(rs/rh)
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Anzeige

Kurz vor dem 4. Jahrestag der Flut:
Untersuchungsausschuss legt Bericht vor - Rösrath
braucht echten Hochwasserschutz

„Die Rösrather SPD-Fraktionsvorsitzende Petra Zinke war im Juli 2021„Die Rösrather SPD-Fraktionsvorsitzende Petra Zinke war im Juli 2021„Die Rösrather SPD-Fraktionsvorsitzende Petra Zinke war im Juli 2021„Die Rösrather SPD-Fraktionsvorsitzende Petra Zinke war im Juli 2021„Die Rösrather SPD-Fraktionsvorsitzende Petra Zinke war im Juli 2021
selbst von der Flut betroffen. Hier auf dem Weg die Schäden in ihremselbst von der Flut betroffen. Hier auf dem Weg die Schäden in ihremselbst von der Flut betroffen. Hier auf dem Weg die Schäden in ihremselbst von der Flut betroffen. Hier auf dem Weg die Schäden in ihremselbst von der Flut betroffen. Hier auf dem Weg die Schäden in ihrem
Zuhause zu begutachten“. Bild: K. ZinkeZuhause zu begutachten“. Bild: K. ZinkeZuhause zu begutachten“. Bild: K. ZinkeZuhause zu begutachten“. Bild: K. ZinkeZuhause zu begutachten“. Bild: K. Zinke

2002 führte der Parlamentarische Untersuchungsausschuss eine Beweisaufnahme in von der Hochwasser-2002 führte der Parlamentarische Untersuchungsausschuss eine Beweisaufnahme in von der Hochwasser-2002 führte der Parlamentarische Untersuchungsausschuss eine Beweisaufnahme in von der Hochwasser-2002 führte der Parlamentarische Untersuchungsausschuss eine Beweisaufnahme in von der Hochwasser-2002 führte der Parlamentarische Untersuchungsausschuss eine Beweisaufnahme in von der Hochwasser-
katastrophe betroffenen Regionen durch. Tülay Durdu (MdL, SPD), die diesem Ausschuss angehörte, sprachkatastrophe betroffenen Regionen durch. Tülay Durdu (MdL, SPD), die diesem Ausschuss angehörte, sprachkatastrophe betroffenen Regionen durch. Tülay Durdu (MdL, SPD), die diesem Ausschuss angehörte, sprachkatastrophe betroffenen Regionen durch. Tülay Durdu (MdL, SPD), die diesem Ausschuss angehörte, sprachkatastrophe betroffenen Regionen durch. Tülay Durdu (MdL, SPD), die diesem Ausschuss angehörte, sprach
vor Ort u.a. mit Vertretern des Technischen Hilfswerks (THW) und gewann so wichtige Erkenntnisse zurvor Ort u.a. mit Vertretern des Technischen Hilfswerks (THW) und gewann so wichtige Erkenntnisse zurvor Ort u.a. mit Vertretern des Technischen Hilfswerks (THW) und gewann so wichtige Erkenntnisse zurvor Ort u.a. mit Vertretern des Technischen Hilfswerks (THW) und gewann so wichtige Erkenntnisse zurvor Ort u.a. mit Vertretern des Technischen Hilfswerks (THW) und gewann so wichtige Erkenntnisse zur
Aufarbeitung. Bild: T.DurduAufarbeitung. Bild: T.DurduAufarbeitung. Bild: T.DurduAufarbeitung. Bild: T.DurduAufarbeitung. Bild: T.Durdu

Vier Jahre nach der Flutkata-
strophe von Juli 2021 hat der
Parlamentarische Untersu-
chungsausschuss des nor-
drhein-westfälischen Landtags
seinen Abschlussbericht vorge-
legt. SPD-Landtagsabgeordne-
te Tülay Durdu, die Rösrath im
Ausschuss vertritt, zieht eine
klare Bilanz: „Wir haben Män-
gel in allen Bereichen festge-
stellt - bei der Prävention, im
Katastrophenschutz und im
Handeln der Landesregierung.
Jetzt müssen Konsequenzen
folgen.“

Schwarz-grüne Landesregie-Schwarz-grüne Landesregie-Schwarz-grüne Landesregie-Schwarz-grüne Landesregie-Schwarz-grüne Landesregie-
rung legte erst nach Gerichts-rung legte erst nach Gerichts-rung legte erst nach Gerichts-rung legte erst nach Gerichts-rung legte erst nach Gerichts-
entscheidung alle entscheidung alle entscheidung alle entscheidung alle entscheidung alle Akten offenAkten offenAkten offenAkten offenAkten offen
In NRW starben 49 Menschen
- auch in Rösrath gab es ein
Todesopfer. Die politische Auf-
arbeitung war langwierig: Die
SPD-Fraktion musste die von
CDU und Grünen geführte Lan-
desregierung vor dem NRW-
Verfassungsgericht verklagen,
um vollständige Akten zu er-
halten. „Ohne diesen Schritt
hätten wir unsere Arbeit nicht
zu Ende führen können“, so
Durdu. Der über 600 Seiten
starke Bericht enthält klare
Empfehlungen: Frühwarnsyste-
me verbessern, Meldeketten
vereinfachen, Zuständigkeiten
klären, Katastrophenschutz
stärken. Auch die Kommunika-
tion mit der Bevölkerung müs-
se besser und schneller funk-
tionieren.

In RösrIn RösrIn RösrIn RösrIn Rösrath muss Hochwath muss Hochwath muss Hochwath muss Hochwath muss Hochwasserasserasserasserasser-----
schutz endlich umgesetzt werschutz endlich umgesetzt werschutz endlich umgesetzt werschutz endlich umgesetzt werschutz endlich umgesetzt wer-----
dendendendenden
Auch in Rösrath zeigt sich
Handlungsbedarf. Ein Hoch-
wasseraudit 2023 offenbarte
Schwächen beim Umgang mit
Starkregen. SPD-Fraktionsvor-
sitzende Petra Zinke, die selbst
vom Hochwasser betroffen war,
fordert: „Wir brauchen gesi-
cherte Retentionsflächen. Am
Hochwasserschutz hängt unser
aller Leben.
„Es reicht nicht, über Hoch-
wasserschutz nur zu sprechen
- wir müssen ihn endlich kon-
sequent umsetzen. Wir brau-
chen konkrete Maßnahmen vor

Ort, etwa mobile Schutzsyste-
me, verbesserte Regenrück-
haltebecken und mehr Tempo
bei der Umsetzung bereits ge-
planter Projekte. Der nächste
Starkregen kommt bestimmt -
und dann darf niemand mehr
sagen, man sei überrascht wor-
den“, so Zinke weiter.

Hochwasserschutz muss auchHochwasserschutz muss auchHochwasserschutz muss auchHochwasserschutz muss auchHochwasserschutz muss auch
kreisweit gedacht werdenkreisweit gedacht werdenkreisweit gedacht werdenkreisweit gedacht werdenkreisweit gedacht werden
Tülay Durdu begrüßt den Bei-
tritt Rösraths zum Hochwas-
serschutz-Netzwerk, mahnt je-
doch: „Das darf kein Feigen-
blatt sein. Es braucht endlich
einen Masterplan mit klarer
Priorisierung, verlässlicher Fi-
nanzierung und echter Bürger-
beteiligung.
Und auch im Kreis setzen wir
uns dafür ein.“ Durdu betont
außerdem: „Flüsse machen
nicht an Stadtgrenzen halt. Der
Hochwasserschutz muss ge-
meinsam im Kreis gedacht und
konsequent umgesetzt wer-
den.“
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Rösrath feiert weiter: Stadtfest-Wochenende mit
Bühnenprogramm, SimRacing und viel Herz

chen Unterstützerinnen und Un-
terstützern zu einem Tag voller
Begegnung, Unterhaltung und Ge-
meinschaft ein.
Das Stadtfest bildet auch in die-
sem Jahr den krönenden Abschluss
eines ganzen Festwochenendes:
Bereits am Freitag startet auf dem
Schützenplatz die beliebte Kirmes,
begleitet vom ützenfest mit tollem

Programm auf der großer Bühne
der Schützen und traditionellem
Umzug am Sonntagnachmittag.
Damit wird in Rösrath gleich dop-
pelt gefeiert - ein Wochenende ganz
im Zeichen des Miteinanders und
der Lebensfreude.
Großes Bühnenprogramm aufGroßes Bühnenprogramm aufGroßes Bühnenprogramm aufGroßes Bühnenprogramm aufGroßes Bühnenprogramm auf
dem Sülztalplatzdem Sülztalplatzdem Sülztalplatzdem Sülztalplatzdem Sülztalplatz
Ein besonderer Höhepunkt erwar-

tet die Besucherinnen und Besu-
cher auf dem Sülztalplatz: Die gro-
ße Stadtfest-Bühne bietet ein viel-
seitiges Live-Programm mit loka-
len Musikerinnen und Musikern,
Tanzgruppen und Schulbands. Mit
dabei sind unter anderem „Blue
on Black“, die Musikgruppen der
Gesamtschule Rösrath, „Big
Sound Rösrath“, „Los Rockos“
und „Jedöns“. Auch die Rösrather
Bürgergarde gibt einen Vorge-
schmack auf die kommende Ses-
sion. Die feierliche Eröffnung über-
nehmen traditionell Bürgermeis-
terin Bondina Schulze und Ver-
einsvorsitzende Hans Kautz.
Möglich gemacht wird die Bühne
durch das Engagement des Haupt-
sponsors öbel Höffner sowie der
großzügigen Unterstützung durch
und die Rösrath - ein starkes Zei-
chen für lokales Engagement und
Zusammenhalt.
Rasant unterwegs: Der SimRa-
cing-Stand
Ein besonderes Erlebnis wartet in
diesem Jahr auf alle Motorsport-
Fans und Adrenalinliebhaber: Der
ADAC-SimRacing-Truck macht
Halt auf dem Stadtfest! In realis-
tischen Fahrsimulatoren kann
man Platz nehmen und echtes
Rennfeeling erleben - sicher, ra-
sant und völlig wetterunabhän-
gig. Wer schon immer mal auf die
virtuelle Pole Position wollte, soll-
te hier unbedingt eine Runde dre-
hen.
Mehr als nur ein FMehr als nur ein FMehr als nur ein FMehr als nur ein FMehr als nur ein Fest - ein est - ein est - ein est - ein est - ein TTTTTag fürag fürag fürag fürag für
alle Generationenalle Generationenalle Generationenalle Generationenalle Generationen
Neben Bühnenprogramm und Sim-
Racing dürfen sich die Gäste
wieder auf eine Vielzahl an Ver-
kaufs- und Infoständen, kulinari-
sche Angebote, Aktionen für Kin-
der und einen verkaufsoffenen
Sonntag (13 bis 18 Uhr) freuen.
Parallel dazu finden auf dem
Schützenplatz bereits ab Freitag
die Kirmes sowie das Schützen-
fest samt Umzug statt. Der große
Flohmarkt entlang der Scharren-
broicher Straße rundet das Fest-
wochenende ab.
Auch in diesem Jahr lebt das Stadt-
fest vom Engagement zahlreicher
Vereine, Organisationen, Schulen
und Initiativen. Sie alle machen
Rösrath zu dem, was es ist: le-
bendig, vielfältig und voller Herz.

Die Sommerferien neigen sich
dem Ende zu - und ganz Rösrath
fiebert dem traditionellen Stadt-
fest entgegen. Am Sonntag, den
7. September, verwandeln sich die
Hauptstraße und der Sülztalplatz
erneut in eine bunte Festmeile.
Unter dem Motto „Rösrath fei-
ert!“ lädt der Gemeinsam für Rös-
rath e.V. gemeinsam mit zahlrei-
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Brückenabriss In den Schlämmen:
Spezialfirma entfernt alte Fußgängerbrücke
Brückenneubau wartet weiterhin auf Genehmigung

Die alte Brücke In den Schlämmen wurde mit Hilfe eines Krans entnommen und nun am Uferbereich inDie alte Brücke In den Schlämmen wurde mit Hilfe eines Krans entnommen und nun am Uferbereich inDie alte Brücke In den Schlämmen wurde mit Hilfe eines Krans entnommen und nun am Uferbereich inDie alte Brücke In den Schlämmen wurde mit Hilfe eines Krans entnommen und nun am Uferbereich inDie alte Brücke In den Schlämmen wurde mit Hilfe eines Krans entnommen und nun am Uferbereich in
Einzelteile zerlegt, um anschließend fachgerecht entsorgt werden zu können.Einzelteile zerlegt, um anschließend fachgerecht entsorgt werden zu können.Einzelteile zerlegt, um anschließend fachgerecht entsorgt werden zu können.Einzelteile zerlegt, um anschließend fachgerecht entsorgt werden zu können.Einzelteile zerlegt, um anschließend fachgerecht entsorgt werden zu können.

Seit Ende März 2024 ist die Fuß-
gängerbrücke In den Schlämmen
für die Nutzung gesperrt, nun er-
folgte der Abriss. Eine durch die
Stadt beauftragte Firma hat die
Brücke mit einem Kran in Gänze
entnommen und zunächst am an-
grenzenden Sülzufer abgelegt.
Dort wird sie in den nächsten Ta-
gen in Einzelteile zerlegt und an-
schließend fachgerecht entsorgt.
Die Brückenentnahme wurde
durch Dipl. Ing. Ilona Haacken öko-
logisch begleitet. Das bedeutet,
dass während der Arbeiten auch
ein Augenmerk auf die umliegen-
de Tier- und Pflanzenwelt gelegt
wurde, da Uferbereiche zur jetzi-
gen Jahreszeit ein durchaus sen-
sibles und schützenswertes Öko-
system darstellen. Auch Anwoh-
ner haben den Brückenabriss in-
teressiert verfolgt.
Der unmittelbare Bereich rund um
die Widerlager der alten Brücke
bleibt auf beiden Uferseiten bis
zum Einbau der neuen Brücke
weiterhin gesperrt. Ursprünglich
sollten Abriss und Neubau der
Brücke in einem Zug stattfinden.
Der Abriss musste nun aber vor-
gezogen werden, da die Brücke
zuletzt weiter an Substanz verlo-

ren hatte und als einsturzgefähr-
det galt. THW und Feuerwehr hat-
ten die Brücke im Auftrag der

Stadt Ende Juni daher proviso-
risch abgestützt, um ein weiteres
Absacken zu verhindern.
Parallel dazu haben Anfang Juli
Leitungsarbeiten stattgefunden,
um oberirdisch verlaufende Ver-
sorgungsleitungen im Brückenbe-
reich durch einen Düker zu erset-
zen. Mit dem Düker werden die
Versorgungsleitungen (Glasfaser
und Strom) fortan unter der Sülz
hindurchgeführt.
Der Neubau der Brücke lässt
allerdings noch auf sich warten.
Für die neue Brücke fehlt
weiterhin die wasserrechtliche
Genehmigung, die für die Errich-
tung von Bauwerken an überirdi-
schen Gewässern erforderlich ist.
Diese wird durch die Untere Was-
serbehörde des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises erteilt. Die Geneh-
migung ist bisher nicht erfolgt.
Genau hier liegt der Knackpunkt,
der zu einer weiteren Verzöge-
rung führen könnte: Der bei der
Stadt zuständige Fachbereich ist
seit über einem Jahr intensiv im
Austausch mit der Genehmigungs-

behörde beim Kreis. Seit März die-
ses Jahres liegen der Unteren
Wasserbehörde die abgestimm-
ten Planunterlagen vor. Trotz in-
tensiver Abstimmungsgespräche
werden nun vier Monate nach Ab-
gabe der bereits abgestimmten
Unterlagen weitere Unterlagen
nachgefordert, die laut Kreis zur
Genehmigung benötigt werden.
Diese Nachforderung ist nach
Rechtsauffassung der städtischen
Fachabteilung deutlich zu hoch ge-
griffen, dennoch hält der Kreis dar-
an fest. Letztlich ist es auch die
Untere Wasserbehörde des Kreises,
die die benötigte Genehmigung
aussprechen muss. Daher bleibt
trotz anderer Rechtsauffassung
zunächst keine alternative Möglich-
keit als nun schnellstmöglich der
Nachforderung gerecht zu werden,
um die Genehmigung zu erlangen.
Das wiederum führt dazu, dass der
angedachte Neubau der Brücke bis
zum Spätsommer 2025 nicht zu hal-
ten sein wird - eine weitere Verzö-
gerung, die aus Sicht der Stadt ver-
meidbar wäre.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Open-Air-Theater „Wir sind die Räuber!“ kommt auch
nach Rösrath

„Rose für Rösrath“ wird
erneut auf der
Schlosspartie verliehen

„Wir sind die Räuber!“ ist ein
Open-Air-Projekt der Theater-
gruppe LandBlattGold, die mit
dem Stück durch das Bergische
Land zieht und am 17. August, um
18 Uhr, im Innenhof von Schloss
Eulenbroich zu Gast ist. Das Stück
ist eine Anlehnung an „Die Räu-
ber“ von Friedrich Schiller. Land-
BlattGold hat Schillers Klassiker
mit modernen sprachlichen Ele-
menten kombiniert und bezieht
das Publikum mit ein, das zum
Schluss sogar entscheiden darf,
wie die Handlung endet.
In Kooperation mit der Schloss
Eulenbroich gGmbH holt die städ-

tische Kulturbeauftragte Elke
Günzel das außergewöhnliche
Theatererlebnis nach Rösrath.
Ende Juni feierte „Wir sind die
Räuber!“ auf Schloss Homburg
Premiere.
„Da war es naheliegend, dass
Stück auch vor Rösrather Schloss-
kulisse stattfinden zu lassen“, so
Elke Günzel.
Friedrich Schiller erzählt in „Die
Räuber“ die Geschichte zweier
Brüder, deren Rivalität zu einem
Kampf zwischen Idealismus und
Egoismus führt. „Wir sind die
Räuber!“ überträgt die Grund-
konstellation in die Gegenwart

und verspricht ein Stück, in dem
geliebt, gemordet, verraten und
Mut bewiesen wird. Am Ende
geht es um die Frage, für was
man selbst einstehen würde.
Das Theaterstück ist am 17. Au-
gust, um 18 Uhr, im Innenhof von
Schloss Eulenbroich zu sehen. Ein-
lass ist bereits ab 17:30 Uhr. Um
vorherige Anmeldung per E-Mail
an Elke.Guenzel@roesrath.de mit
Angabe der Teilnehmerzahl wird
gebeten. Der Eintritt ist frei. Das
Stück hat eine Spieldauer von
rund 90 Minuten. Das Open-Air-
Theater wird von der Kreisspar-
kassen Stiftung gefördert. Je

nach Witterung wird darauf hin-
gewiesen, sich dem Wetter ent-
sprechend zu kleiden und geeig-
netes Schuhwerk zu tragen.
Die Theatergruppe LandBlattGold
wurde in 2023 mit ihrem ersten
Open-Air-Projekt „Wir sind
Faust!“ mit dem Kultur-Förder-
preis des Oberbergischen Krei-
ses ausgezeichnet. „Wir sind die
Räuber!“ ist deren zweites Open-
Air-Projekt, das nach der Premie-
re auf Schloss Homburg zuletzt
auch in Bergisch Gladbach zu
sehen war und nach dem Gast-
spiel in Rösrath auch in Engels-
kirchen gezeigt wird.

Mit dem Titel „Rose für Rösrath“
werden seit 2005 Frauen geehrt,
die sich um das Allgemeinwohl in
der Stadt ehrenamtlich verdient
gemacht haben. Auch in diesem
Jahr findet die Verleihung am ers-
ten Sonntag im August im Rah-
men der Schlosspartie auf
Schloss Eulenbroich statt. Die
„Rose für Rösrath“ wird zum 20.
Mal vergeben. Die Entscheidung
über die zu ehrende Persönlich-
keit treffen die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Rösrath,
Elke Günzel, Bürgermeisterin
Bondina Schulze sowie die in
2011 geehrte Rosenträgerin Hei-
di Meurer. Wer die „Rose für Rös-
rath“ in diesem Jahr erhält, wird
erst bei der Übergabe am 3. Au-
gust, um 14:30 Uhr, bekanntge-
geben.
Im vergangenen Jahr wurden zwei
Frauen mit der „Rose für Rös-
rath“ geehrt.
Erstmals wurde die Rose post-
hum vergeben. Gisela Ern ist drei
Wochen vor der Verleihung ver-
storben. Sie leitete fast drei Jahr-
zehnte die „Eine-Welt-Gruppe“,
in der sie sich mit ihren Mitstrei-
tern für einen fairen Handel ein-
setzte. Auf den Wochenmärkten,
bei Kirchenfesten und zahlrei-
chen weiteren Festivitäten war

die Gruppe stets anzutreffen, bot
fair gehandelte Produkte an und
warb für ihr Anliegen. Mit einer
Schweigeminute wurde bei der
Verleihung an sie gedacht.
Eine weitere „Rose für Rösrath“
ging im vergangenen Jahr an Hedy
Schütz, die sich vielfältig enga-
giert.
Seit über zehn Jahren bietet sie
Entdeckungstouren durch Fors-
bach im Rahmen der „Rösrather
Stadtverführungen“ an. Darüber
hinaus engagiert sie sich seit 13
Jahren im Seniorenbeirat und
setzt sich für die Belange älterer
Menschen ein. Sie ist außerdem
Ehrenmitglied der IG Forsbach,
für die sie lange Zeit die Presse-
arbeit gemacht hat.
Die Verleihung der „Rose für Rös-
rath“ gilt als eines der Highlights
der Schlosspartie. Die Schloss-
partie auf Schloss Eulenbroich ist
aus dem einstigen Rosenfest her-
vorgegangen und bietet Blumen-
und Kunsthandwerksfreunden
am ersten Augustwochenende
die Möglichkeit zum Stöbern,
Genießen und Entdecken. Die
Schlosspartie findet in diesem
Jahr am 2. und 3. August statt
und ist samstags von 11 bis 19
Uhr und sonntags von 11 bis 18
Uhr geöffnet.
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Gutes Wohnen in allen Lebensphasen
Neue Ideen für die Wohnungsnot

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKE

Viele ältere Menschen leben im
Alter allein in ihrem Einfamilien-
haus - oft ohne sich dort wirklich
wohlzufühlen. Ein Haus bedeutet
schließlich viel Arbeit. Doch öko-
nomisch sinnvolle Alternativen
zum abbezahlten Eigenheim sind
rar und meist mit großem Auf-
wand verbunden. Gleichzeitig ha-
ben junge Familien enorme
Schwierigkeiten, passenden
Wohnraum zu finden.
Um diese Probleme zu lösen,

möchten wir als Linke die Grün-
dung einer städtischen Dienstleis-
tungs- und Immobiliengesellschaft
anregen, die maßgeschneiderte
Lösungen für Senioren und junge
Familien entwickelt - eine echte
Win-Win-Situation für beide Sei-
ten. Sie würde gemeinsam mit den
Betroffenen die optimale Lösung
erarbeiten und die gesamte Ab-
wicklung übernehmen, von der
Planung bis zur Umsetzung.
Beispiele für mögliche Modelle:

• Wohnraumteilung: Senioren
bleiben in einer altersgerech-
ten Einliegerwohnung im ei-
genen Haus, während der rest-
liche Wohnraum an junge Fa-
milien vermietet oder ver-
kauft wird.

• Haus-Tausch: Direkter Tausch
des Eigenheims gegen eine
kleinere, barrierearme Woh-
nung - ohne langwierigen Pri-
vatverkauf.

• Gemeinschaftsprojekte: Ge-

ne ra t ionenübe rg re i f ende
Wohngemeinschaften oder
nachträgliche Teilung von
Häusern.

Die Gesellschaft würde nicht nur
vermitteln, sondern auch Umbau-
ten organisieren, rechtliche Fra-
gen klären und die Finanzierung
begleiten. So entstehen faire Lö-
sungen, die allen nutzen - und
leerstehende Flächen werden ak-
tiviert.

Lena Müllhäuser

Führerscheintausch
Führerscheine mit Ausstellungsdatum in den Jahren 1999 bis 2001 bis zum 19. Januar 2026
umtauschen
Rheinisch-Bergischer Kreis. „Al-
les hat ein Ende. Auch Ihr Führer-
schein“ - unter diesem Motto er-
innert der Rheinisch-Bergische
Kreis alle Bürgerinnen und Bür-
ger daran, dass zum Stichtag 19.
Januar 2026 die ersten EU-Kar-
tenführerscheine, konkret jene mit
Ausstellungsdatum in den Jahren
1999 bis 2001, ihre Gültigkeit ver-
lieren. Der Austausch betrifft aus-
schließlich das Dokument und
nicht das Recht der Fahrerlaubnis
selbst. Wer danach noch mit dem
alten Dokument unterwegs ist, ris-
kiert ein Verwarngeld und im Aus-

len. Personen, die ihren Papier-
führerschein trotz abgelaufener
Frist noch nicht umgetauscht ha-
ben und deren Führerschein nicht
durch den Rheinisch-Bergischen
Kreis oder den ehemaligen Rhein-
Wupper Kreis ausgestellt wurde,
sollten bei der ausstellenden Be-
hörde einen Auszug der gespei-
cherten Daten anfordern, eine so-
genannte Karteikartenabschrift.
Stephan Santelmann, Landrat des
Rheinisch-Bergischen Kreises, ap-
pelliert an die Fahrerinnen und Fah-
rer: „Nutzen Sie die kommenden
Monate. Die Behörden sind in der

Regel binnen zehn Minuten mit
den Umtauschanträgen fertig. Der
neue, fälschungssichere Führer-
schein kommt nach wenigen Wo-
chen per Post direkt nach Hause.“
Die Kreisverwaltung weist auch
darauf hin, dass Kartenführer-
scheine, die im Jahr 2002 oder
später ausgestellt worden sind,
gestaffelt bis 2033 umgetauscht
werden müssen.
Weitere Informationen zu Fristen,
Anträgen und Kontaktdaten fin-
den Sie auf der Webseite rbk-
direkt.de unter dem Stichwort
„Umtausch Führerschein“.

land sogar empfindlich höhere
Strafen. Um solche unangeneh-
men Überraschungen bei Kontrol-
len oder Mietwagenbuchungen,
zum Beispiel im Urlaub, zu ver-
meiden, sollte der Führerschein
jetzt getauscht werden.
Rechtzeitig Rechtzeitig Rechtzeitig Rechtzeitig Rechtzeitig TTTTTermin vereinbarenermin vereinbarenermin vereinbarenermin vereinbarenermin vereinbaren
Zum Termin für den Führerschein-
tausch werden der Personalaus-
weis, der alte Führerschein und
ein aktuelles biometrisches Pass-
foto benötigt, die Gebühr beträgt
31,50 Euro. Bürgerinnen und Bür-
ger können den Antrag auch in
ihren lokalen Bürgerbüros stel-

Abschlusskonzert der Internationalen Orgelakademie
Teilnehmer präsentieren Improvisationen im Altenberger Dom
Zum Abschluss der 36. Internatio-
nalen Orgelakademie für Impro-
visation gestalten die Teilnehmen-
den am Donnerstag, 7. August, 20
Uhr, ein festliches Konzert im Al-

tenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2. Traditionell gehört die
Bühne am letzten Abend den
Nachwuchsorganistinnen und -or-
ganisten, die ihre im Kurs erar-

beiteten Improvisationen präsen-
tieren - stilistisch vielfältig, über-
raschend und virtuos.
Das Konzert zeigt eindrucksvoll
die künstlerische Bandbreite und

Lebendigkeit der diesjährigen
Akademie.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
www.dommusik-aktuell.de
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Reisetipps für Hund und Katz
Wenn Haustiere eine Reise tun

Biologische Station Rhein-Berg und Wupperverband
bieten Führung zu Fledermäusen an

Den Impfpass nicht vergessenDen Impfpass nicht vergessenDen Impfpass nicht vergessenDen Impfpass nicht vergessenDen Impfpass nicht vergessen

Anlässlich seines 95-jährigen Ju-
biläums hat der Wupperverband
gemeinsam mit verschiedenen
Partnern ein vielfältiges Veran-
staltungsprogramm für das Jahr
2025 auf die Beine gestellt. Am 1.
August werden, gemeinsam mit
der Biologischen Station Rhein-
Berg, Interessierte zu einer Ex-
kursion rund um das Thema Fle-
dermäuse eingeladen. Erwachse-
ne und Familien mit Kindern kön-
nen sich gemeinsam an der Wup-
per in Leichlingen auf die Suche
nach Fledermäusen machen. Mit

einem so genannten Bat-Detek-
tor werden diese hörbar gemacht
und so geortet. Spielerisch erfah-
ren Teilnehmende in einem locke-
ren Austausch etwas über die Le-
bensweise der faszinierenden Tier-
gruppe.
Ablauf und Ablauf und Ablauf und Ablauf und Ablauf und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Die Exkursion startet am 1. Au-
gust um 19:30 Uhr in Leichlingen.
Der genaue Treffpunkt wird bei
der Anmeldung bekannt gegeben.
Geleitet wird die Veranstaltung
von Tobias Mika von der Biologi-
schen Station Rhein-Berg. Teil-

nehmende werden gebeten, eine
Taschenlampe mitzubringen.
Aufgrund einer Begrenzung der
Teilnehmerzahl ist eine vorherige
Anmeldung notwendig. Diese
kann bei Nadine Pletscher (Biolo-
gische Station Rhein-Berg) per
Telefon oder per E-Mail erfolgen:
E-Mailadresse: rhein-berg@bs-
bl.de
Telefon: 02205 / 9498940
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Bei schlechtem Wetter oder wenn
die Mindesteilnehmerzahl nicht
erreicht wird, muss die Veranstal-

tung abgesagt werden
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere VVVVVerererereranstaltungen zu „95anstaltungen zu „95anstaltungen zu „95anstaltungen zu „95anstaltungen zu „95
JJJJJahre ahre ahre ahre ahre WWWWWupperverband“upperverband“upperverband“upperverband“upperverband“
Im Jahresverlauf bietet der Wup-
perverband zahlreiche Veranstal-
tungen an, um seine Aufgaben
vorzustellen und gemeinsam mit
Partnern das Thema Wasser, die
Wupper und ihre Nebenbäche in
vielen Facetten erlebbar zu ma-
chen. Infos zu den Veranstaltun-
gen sind auf der Homepage des
Wupperverbands zu finden:
www.wupperverband.de/termine/
veranstaltungen

Rösrath.  Die Urlaubszeit steht
vor der Tür. Die Unterkünfte sind
gebucht, letzte Vorbereitungen
stehen noch aus, die Vorfreude
steigt. Nur - was ist mit Hund und
Katz? Können (oder sollen) die
Haustiere daheim bleiben und im
vertrauten Umfeld von Nachbarn,
Freunden oder Verwandten be-
treut werden? Denn der Reise-
stress und die Hitze in den Ur-
laubsländern sind wahrlich keine
Erholung für die Vierbeiner. Der
Hegering Rösrath e.V. hat einige
wichtige Tipps zusammengestellt.
Wer seine Haustiere trotzdem mit
in den Urlaub nehmen möchte,
der sollte sich rechtzeitig über die
Einreisebestimmungen der Ur-
laubsländer informieren, ansons-
ten kann man böse Überraschun-
gen erleben. Und diese reichen
von gepfefferten Bußgeldern bis
hin zum Einreiseverbot.
Deshalb sollten ein paar Fragen
dringend im Vorfeld gecheckt wer-
den.
• Ist die Einreise bestimmter

(gefährlicher) Rassen verbo-
ten?

• Sind Leine und Maulkorb vor-
geschrieben?

• Wurde rechtzeitig geimpft
bzw. die Impfung aufgefrischt?

• Wird ein Tollwut-Antikörper-
Test verlangt?

• Werden zudem auch Zecken-
bzw. Bandwurm-Prophylaxe
vorgeschrieben?

• Sind Restaurants, öffentliche
Gebäude, Strände, Nahver-
kehrsmittel und Geschäfte für
Hunde tabu?

• Besonders wichtig: bei allen
Reisen den Heimtierausweis
mitführen!

Die zwölf wichtigsten Die zwölf wichtigsten Die zwölf wichtigsten Die zwölf wichtigsten Die zwölf wichtigsten TTTTTipps füripps füripps füripps füripps für
einen gelungenen Urlaub miteinen gelungenen Urlaub miteinen gelungenen Urlaub miteinen gelungenen Urlaub miteinen gelungenen Urlaub mit
HundHundHundHundHund
Aber auch die Reise selbst ist für
die Tiere meist kein Vergnügen.
Ein wenig Vorbereitung kann hier
den Stress für Mensch und Tier
lindern:
1. Haustiere im Auto ausreichend

sichern, z.B. mit Hundebox
2. GPS-Tracker prüfen? Funkti-

oniert er im Ausland?
3. Bei Reiseunverträglichkeit

Medikamente mitnehmen
4. Regelmäßig Pausen einlegen
5. Ausreichend Kottüten mitneh-

men
6. Möglichst zu kühlen Tageszei-

ten fahren, für Sonnenschutz
sorgen

7. Ausreichend Wasser reichen
8. Nehmen Sie ausreichend ge-

wohntes (Trocken-)Futter von
zu Hause mit

9. Nicht aus öffentlichen Näpfen
trinken lassen (Infektionsge-
fahr)

10. Kontakt mit herrenlosen Art-
genossen vermeiden

11. Vor Ort Anschrift und Telefon-
nummer der nächsten Tier-
arztpraxis notieren

12. Vorsicht: Hunde sind sonnen-
brandgefährdet!

Im Zweifel sollte man vor Antritt
der Reise den Tierarzt konsultie-
ren.
Er hält in der Regel auch aktuelle
Informationen über die Reisebe-
stimmungen Ihres Urlaubsortes

bereit. Weitere Informationen fin-
den sich auch im Internet, z.B.
beim ADAC „Urlaub mit Hund“,
„petsontour“ usw..
Viel Spaß im Urlaub für Mensch
und Tier wünschen Ihnen die Jä-
gerinnen und Jäger vom Hegering
Rösrath e.V.
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So bleiben Lebensmittel im Sommer länger frisch
Was tun, wenn es für Obst und Gemüse zu warm wird?
Die Sommerhitze lässt die meis-
ten Lebensmittel schneller verder-
ben. Während sie üblicherweise
besser bei Zimmertemperatur ge-
lagert werden, kann bei hohen
Temperaturen oder starker Son-
neneinstrahlung ein Umzug
in den Kühlschrank die bessere
Wahl sein, um schnelles Verder-
ben zu verhindern. „Wer unsere
Tipps beachtet, hält seine Lebens-
mittel frisch, vermeidet unnötiges
Wegwerfen und kann sich trotz
heißer Sommertage über länger
haltbare Lebensmittel freuen“,
weiß Marina Knust vom Projekt
Wertvoll NRW der Verbraucher-
zentale NRW.
GemüseGemüseGemüseGemüseGemüse
Das meiste Gemüse - zum Bei-
spiel Paprika, Zucchini und Salate
- sollte sowieso im Kühlschrank
gelagert werden. An besonders
heißen Tagen können auch Toma-
ten, Gurken und Auberginen, die
es sonst etwas wärmer
mögen, in den Kühlschrank um-
ziehen. Man sollte sie dann aber
rasch verzehren. Aroma und Tex-
tur können durch die Kühlung be-
einflusst werden.
Wer auf guten Geschmack nicht
verzichten möchte und dieses des-
halb trotzdem außerhalb des Kühl-
schranks lagern will, kann über-
reifes Gemüse mit ein paar Ge-
würzen hervorragend zu einer
sommerlich-frischen Gazpacho
mixen.
BrotBrotBrotBrotBrot
Brot kann, wie viele andere Le-
bensmittel im Sommer auch, auf-
grund von hoher Luftfeuchtigkeit
und warmen Temperaturen schnell
schimmeln. Es bleibt daher auch
im Sommer in einem Brotkasten
oder einem belüfteten Beutel am
längsten frisch - vorausgesetzt es
scheint keine direkte Sonne dar-
auf.

Plastiktüten sind hingegen nicht
geeignet, da die Feuchtigkeit da-
rin nicht entweichen kann und das
Brot dadurch schneller schimmelt.
Im Kühlschrank wird Brot schnell
trocken und hart. Deshalb ist zur
längeren Lagerung das
Einfrieren die bessere Wahl. Das
geht auch scheibenweise, sodass
es über Nacht oder im Toaster
schnell wieder auftauen kann.
SommerobstSommerobstSommerobstSommerobstSommerobst
Viele Obstsorten wie Beeren, Pfir-
siche, Trauben oder Kirschen soll-
ten im Sommer unbedingt gekühlt
werden, da sie schnell
verderben. Außerdem gilt: Erst
kurz vor dem Verzehr waschen,
sonst wird das Obst schnell mat-

schig. Gut belüftet, also nicht in
einer geschlossenen Dose oder im
Glas, lagern sie im Kühlschrank
am besten. Das gilt allerdings
nicht für Bananen: Sie mögen kei-
ne Kälte und sollten nicht in den
Kühlschrank.
Stattdessen lagert man Bananen
am besten bei Raumtemperatur,
aber nicht in direkter Sonne. Ge-
schält und in Stücke geschnitten
lassen sich Bananen auch gut ein-
frieren und später in Smoothies
oder als Eis genießen.
ÖleÖleÖleÖleÖle
Öle sollten an einem dunklen,
kühlen Ort gelagert werden, um
vorzeitiges Verderben zu vermei-
den. Wird es im Sommer zu heiß,

kann es passieren, dass sich Öle
zersetzen. Für Speiseöle kann ein
Umzug in den Kühlschrank sinn-
voll sein, bei kaltgepressten Ölen
und Leinöl ist die Kühlung sogar
ein Muss. Allerdings dickt Öl im
Kühlschrank oft ein und wird trüb,
was die Qualität aber nicht be-
einflusst. Vor der Verwendung ein-
fach bei Zimmerˆtemperatur ste-
hen lassen, bis das Öl wieder flüs-
sig ist. So bleiben die wertvollen
Inhaltsstoffe und der Geschmack
erhalten.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Lagerungs-ABC für Obst und
Gemüse:
www.verbraucherzentrale.nrw/
richtiglagern
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Zum Erdüberlastungstag
Mobile Kohlenstoffspeicher Holzpackmittel

Bild: HPEBild: HPEBild: HPEBild: HPEBild: HPE

Am 24. Juli war Erdüberlastungs-
tag - der Tag, an dem die Mensch-
heit alle Ressourcen verbraucht
hat, die die Erde in einem Jahr
regenerieren kann.
Umso wichtiger sind Lösungen, die
dies im Blick haben und auf Kreis-
läufe setzen. Die Holzpackmittel-
branche zeigt anhand von Palet-
ten und Transportkisten aus Holz,
wie das funktionieren kann.
Die Weltwirtschaft ist auf Holz
gebaut. Beinahe alles, was wir im
Supermarkt kaufen, im Internet
bestellen oder in ferne Länder ver-
schiffen, steht auf Holzpaletten
oder ist in hölzernen Exportkis-
ten verpackt. Damit setzt die
Transportlogistik auf einen nach-
wachsenden Rohstoff. „Der Erfolg
von in Deutschland hergestellten
Paletten und Kisten aus Holz ist:
Holz als Ursprungsmaterial
stammt aus nachhaltiger Wald-

wirtschaft. Zudem sind Paletten &
Co. belastbar, leicht wiederzuver-
wenden und einfach reparabel.
Je länger die Ladungsträger aus
Holz verwendet werden, umso län-
ger bleibt auch der im Holz ge-
bundene Kohlenstoff gespei-
chert“, erklärt Marcus Kirschner,

Geschäftsführer des Bundesver-
bands Holzpackmittel, Paletten
und Exportverpackungen.
Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige WWWWWaldwirtschaftaldwirtschaftaldwirtschaftaldwirtschaftaldwirtschaft
Für die Herstellung von Paletten
und Exportverpackungen verwen-
den deutsche Hersteller überwie-
gend Holz aus heimischen und
europäischen Wäldern. Das hat
gleich zwei Vorteile: Die Trans-
portwege vom Wald zur Produkti-
on bleiben kurz - und das Holz
stammt aus kontrolliert nachhal-
tiger Bewirtschaftung.
„In Deutschland darf dem Wald nur
so viel Holz entnommen werden,
wie auch nachwächst. Das funkti-
oniert so gut, dass die Waldfläche
sogar stetig wächst“, so Kirsch-
ner. Viele Holzpackmittelherstel-
ler sind zudem mittelständische
Betriebe, die sich oftmals auch im
Familienbesitz befinden. Sie sind
eng in ihrer Region verwurzelt und
arbeiten häufig mit lokalen Wald-
besitzern oder Sägewerken zu-
sammen. Nachhaltigkeit ist ihnen
daher besonders wichtig.
Kreislaufsysteme verlängern Nut-Kreislaufsysteme verlängern Nut-Kreislaufsysteme verlängern Nut-Kreislaufsysteme verlängern Nut-Kreislaufsysteme verlängern Nut-
zungsdauerzungsdauerzungsdauerzungsdauerzungsdauer
Auch wenn der Rohstoff Holz von
Natur aus immer wieder nach-
wächst, geht die Holzpackmittel-
branche sorgsam damit um. Die
Branche kennt zahlreiche Wieder-
verwendungs- und Kreislaufsyste-
me, die Abfall reduzieren, wie zum
Beispiel die tauschfähige Europa-
lette. Eine Besonderheit ist das
neue Kreislaufsystem HPECycle,
an dem sich zahlreiche HPE-Mit-
gliedsunternehmen beteiligen. Sie
sorgen dafür, dass Unternehmen
deutschlandweit ihre gebrauch-
ten Paletten und andere Holzver-

packungen regional abgeben kön-
nen - selbst dann, wenn sie nur
zur einmaligen Verwendung be-
stellt wurden. „Viele gebrauchte
Paletten oder Transportkisten
sind oft noch in einem hervorra-
genden Zustand und können pro-
blemlos wiederverwendet wer-
den“, erklärt Kirschner das Sys-
tem. Die angenommenen Holz-
packmittel werden entweder nach
Prüfung und etwaiger Instandset-
zung wiederverwendet oder zu
anderen Produkten wie Spanplat-
ten verarbeitet. Auch diese kön-
nen mehrfach recycelt werden.
Erst wenn das Material gar nicht
mehr anders verwendet werden
kann, wird es thermisch verwer-
tet, also für die Energiegewinnung
genutzt. Damit ersetzt es andere,
fossile Brennstoffe. „Eine tolle
mehrfache Kaskadennutzung“,
erklärt Kirschner begeistert.
Zum HPE:
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. vertritt seit 1869 die
Interessen der mehr als 430 über-
wiegend inhabergeführten Unter-
nehmen aus allen Bereichen der
Holzpackmittelindustrie auf Bun-
des- und europäischer Ebene. Als
Anbieter von Paletten, Kisten, Ex-
portverpackungen, Kabeltrom-
meln, Steigen und Spankörben aus
dem nachwachsenden Rohstoff
Holz sowie Dienstleister aus den
Bereichen Verpacken, Containers-
tau und Logistik fördern die Mit-
glieder des HPE die Verwendung
dieser mobilen Kohlenstoffspei-
cher in den Lieferketten.
Bundesverband Holzpackmittel,
Paletten, Exportverpackung e.V.
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Kreißsaalführung und
Informationsabend für
werdende Eltern
Einblick in die Geburtshilfe am Evangelischen
Krankenhaus

Improvisationskonzert mit
Hayo Boerema aus Rotterdam
Dozentenkonzert im Rahmen der
Internationalen Orgelakademie

Jean-Pierre Leguay - Improvisationskunst
aus Paris im Altenberger Dom
Ein Abend im Zeichen der französischen Orgeltradition

Improvisationskunst im Altenberger Dom
Konzert mit Martin Sturm im Rahmen der Internationalen
Orgelakademie

Mit Jean-Pierre Leguay ist am
Dienstag, 5. August, 20 Uhr einer
der großen Meister der Orgelim-
provisation im Altenberger Dom,
Eugen-Heinen-Platz 2, zu Gast. Der
frühere Titularorganist von Notre-

Dame de Paris steht für eine rei-
che französische Tradition und be-
eindruckt durch seine klanglich
dichten und formbewussten Impro-
visationen. Das Konzert findet im
Rahmen der 36. Internationalen Or-

gelakademie für Improvisation
statt, die täglich mit einem Abend-
konzert internationaler Dozenten
fortgesetzt wird. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.
www.dommusik-aktuell.de

Am Mittwoch, 6. August, 20 Uhr,
ist Martin Sturm im Altenberger
Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, zu
hören. Der Professor für Orgel und
Improvisation an der Hochschule
für Musik Franz Liszt Weimar prä-

sentiert ein Improvisationskon-
zert voller stilistischer Vielfalt und
musikalischer Fantasie. Das Kon-
zert bildet das dritte Dozenten-
konzert im Rahmen der 36. Inter-
nationalen Orgelakademie für

Improvisation, die den Dom eine
Woche lang in ein Zentrum für
klangliche Spontaneität verwan-
delt. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.
www.dommusik-aktuell.de

Am Montag, 4. August, 20 Uhr, ge-
staltet Hayo Boerema aus Rotter-
dam ein Improvisationskonzert im
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2. Das Konzert ist Teil der 36.
Internationalen Orgelakademie für
Improvisation, die jährlich Orga-
nistinnen und Organisten aus ganz

Europa nach Altenberg zieht. Hayo
Boerema, Titularorganist an der
Laurenskerk in Rotterdam, präsen-
tiert an diesem Abend Improvisati-
onen in vielfältigen musikalischen
Formen und Stilrichtungen. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten. www.dommusik-aktuell.de

Am Donnerstag, 7. August, lädt
das Evangelische Krankenhaus
Bergisch Gladbach von 19 Uhr bis
20.30 Uhr zu einem Informations-
abend mit anschließender Kreiß-
saalführung ein. Treffpunkt ist das
EVK-Forum im Ärztehaus I (5.
Stock) auf dem Gesundheitscam-
pus Quirlsberg, Ferrenbergstraße
24. Chefarzt Professor Christian
Rudlowski, Fachärztin Dr. Sabine
Lubig und die Leitende Hebamme

Annette Karkossa stellen die fa-
milienfreundliche Geburtshilfe des
Hauses vor. Dabei informieren sie
umfassend über den Geburtsver-
lauf, die Wochenbettstation und
beantworten persönliche Fragen
der Teilnehmenden. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die
Kreißsaalführung findet regelmä-
ßig am ersten Donnerstag im Mo-
nat statt.
www.geburtshilfe.evk.de
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Diese Punkte sollten Reisende
vor der Urlaubsfahrt am Auto checken

Geistliche Musik im
Altenberger Dom
Die Goldberg-Variationen von J. S. Bach
Die Goldberg-Variationen von Jo-
hann Sebastian Bach erklingen am
Sonntag, 3. August, 14:30 Uhr, im
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2. Die Cembalistin Tatjana
Vorobjova interpretiert das an-

spruchsvolle und meditative Werk
im Rahmen der Reihe Geistliche
Musik.
Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.
www.dommusik-aktuell.de

Das Auto ist für die Anreise zum
Urlaubsort nach wie vor das am
häufigsten genutzte Verkehrsmit-
tel. Laut ADAC Tourismusstudie
2025 machen sich 44 Prozent der
Urlaubsreisenden mit dem eige-
nen Fahrzeug auf den Weg. Eine
volle Beladung und hohe Tempe-
raturen können das Auto an die
Belastungsgrenze bringen. Vor
dem Start der NRW-Sommerferi-
en rät der ADAC Nordrhein daher
zu einem Fahrzeugcheck. „Gera-
de wenn eine längere Fahrt an-
steht, sollte man das Fahrzeug
darauf vorbereiten und die wich-
tigsten Funktionen nochmal über-
prüfen. Das kostet wesentlich
weniger Zeit und Nerven als plötz-
lich mit einer Panne auf der Auto-
bahn liegenzubleiben“, empfiehlt
ADAC Technik-Experte Jürgen
Schell.
Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
fahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaub
checken:checken:checken:checken:checken:
1. Reifen1. Reifen1. Reifen1. Reifen1. Reifen
Reifendruck überprüfen und der
Beladung anpassen. Informatio-
nen zum empfohlenen Reifend-
ruck stehen in der Bedienungsan-
leitung, auf dem Tankdeckel oder
im Einstiegsbereich auf der Fah-
rerseite. Außerdem Profil der Rei-
fen checken. Gesetzlich vorgege-
ben ist eine Restprofiltiefe von
mindestens 1,6 Millimetern. Der
ADAC empfiehlt jedoch drei Milli-
meter als Untergrenze, denn mit
abnehmender Profiltiefe verliert
der Reifen gerade bei Regen an
Bodenhaftung (Aquaplaning) und
der Bremsweg verlängert sich.
Messen lässt sich das mit einer
Ein-Euro-Münze. Verschwindet
der Goldrand im Profil, ist alles in
Ordnung.

Außerdem sollte für den Fall ei-
ner Panne geprüft werden, ob
das Reifendichtmittel im eige-
nen Reparatur-Set noch haltbar
ist. Wer noch mit einem Reser-
verad unterwegs ist, sollte auch
dessen Zustand und Luftdruck
vor einer längeren Fahrt che-
cken.
2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände
Den Ölstand überprüfen: Bei zu
niedrigem Stand droht ein Mo-
torschaden. Auch der Kühlwas-
serstand im Behälter sollte aus-
reichend sein, um eine Überhit-
zung des Motors und mögliche
Schäden zu vermeiden. Wichtig:
Kühlwasser nur bei abgekühl-
tem Motor nachfüllen.
Direkt nach einer Fahrt, kann
beim Öffnen des Kühlwasser-
tanks heißes Kühlwasser her-
ausspritzen. Im Scheibenwisch-
wasser sollte sich Reiniger be-
finden, um Insektenreste zuver-
lässig von der Windschutzschei-
be zu entfernen.

3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung
Funktionieren alle Scheinwerfer,
Blinker und Rücklichter einwand-
frei? Wichtig: Ist das Auto voll be-
laden, muss die Scheinwerferhö-
he bei älteren Fahrzeugen nach
Bedienungsanleitung reguliert
werden.
4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht
Die Scheiben gründlich reinigen
und von Insektenresten und an-
derem Schmutz befreien. Auch auf
gut funktionierende Wischerblät-
ter (mindestens jährlich kontrol-
lieren) sowie saubere Innenschei-
ben achten.
Die Glasflächen innen mit einem
speziellen Glasreiniger säubern
und dabei vor allem die Front-
scheibe nicht vergessen. Schmutz-
reste können durch direkte Son-
neneinstrahlung die Sicht be-
sonders beeinträchtigen und die
Blendung verstärken.
Außerdem prüfen, wann die Kli-
maanlage zuletzt gewartet wur-
de. Der ADAC Nordrhein empfiehlt

alle zwei bis drei Jahre. Eine gut
funktionierende Klimaanlage im
Auto sorgt nicht nur für angeneh-
me Temperaturen, sondern verhin-
dert auch das Beschlagen der
Scheiben. Der Pollenfilter sollte
einmal pro Jahr getauscht wer-
den. Bei Allergikern oder Perso-
nen mit entsprechenden Vorer-
krankungen kann auch ein halb-
jährlicher Wechsel sinnvoll sein.
5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung
Ins Auto gehören ein gültiger Ver-
bandskasten, ein Warndreieck
und Sicherheitswesten. Alles soll-
te griffbereit sein, die Westen am
besten im Handschuhfach oder
den Seitenfächern der Türen, da-
mit diese bei einer Panne oder
einem Unfall direkt im Auto ange-
zogen werden können. Der ADAC
empfiehlt, für jeden Insassen eine
Weste mitzuführen. Zudem soll-
ten sich Reisende, die ins Ausland
fahren, über die dortigen Vor-
schriften informieren.
ADAC Nordrhein e.V.



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 16 | Donnerstag, 31. Juli 2025 | Kw 31 | Rautenberg Media 17

Senioren-Park carpe diem Lindlar
Hauptstraße 55a · 51789 Lindlar
Tel.: 02266/4813- 503 
lindlar@senioren-park.de 
www.senioren-park.de

Unterstützung für  
pflegende Angehörige
Unsere Kurzzeitpflege bietet Pflege & Betreuung für die Übergangszeit.

Wir unterstützen Sie in unterschiedlichsten Lebenslagen:

✓ Urlaub des Pflegenden

✓ Pflege und Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt

✓ Temporär erhöhter Pflegeaufwand zu Hause

✓ Erhöhte psychische Belastung

  

 Kurzzeit- 
pflege  

in Lindlar

Verlässlich, vernetzt, vor Ort
Allgemeine Beratungs- und Unterstützungsstelle im Rheinisch-Bergischen Kreis bietet
niederschwellige Hilfe in allen Lebenslagen
Rheinisch-Bergischer Kreis. Ob es
um komplizierte Antragsverfah-
ren, finanzielle Sorgen, Fragen zu
Pflege oder Wohnen geht - für vie-
le Menschen im Rheinisch-Berg-
ischen Kreis ist die Allgemeine
Beratungs- und Unterstützungs-
stelle (ABU-RBK) die erste Anlauf-
stelle. Im fünften Jahr ihres Be-
stehens verzeichnete die Einrich-
tung einen erneuten Anstieg der
Beratungszahlen: 867 Gespräche
führten die Mitarbeitenden im
Jahr 2024, ein Plus von mehr als
14 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr.
„Wir sind da, wenn andere Stel-
len noch nicht bekannt sind oder
die Menschen überfordert sind,
dort Hilfe zu holen“, bringt es So-
zialdezernent Jürgen Langenbuch-
er auf den Punkt. „Die ABU-RBK
ist keine Fachberatung, sondern
eine Art Lotsin im Hilfesystem für
Menschen mit vielschichtigen Pro-
blemlagen.“
Auch Claudia Materne, Leiterin
des Amts für Soziales und Inklusi-
on, betont: „Es gibt in unserer
Gesellschaft eine zunehmende
Zahl von Menschen, die nicht mehr
wissen, an welche Tür sie klopfen
sollen oder die schlicht nieman-
den haben, der sie begleitet.“ Die
ABU-RBK schließt hier eine Ver-
sorgungslücke.
Nutzung steigt durch komplexeNutzung steigt durch komplexeNutzung steigt durch komplexeNutzung steigt durch komplexeNutzung steigt durch komplexe
LebenslagenLebenslagenLebenslagenLebenslagenLebenslagen
Der häufigste Grund für eine Be-
ratung war 2024 erneut der Kon-
takt mit Ämtern und Behörden.

Viele Menschen kommen mit der
Sprache der Verwaltung nicht zu-
recht oder scheitern an Formulie-
rungen, Fristen und Formularen.
Hinzu kamen finanzielle Sorgen
wie steigende Lebenshaltungs-
kosten, Schulden, Beantragung
von Wohngeld oder Bürgergeld
sowie Probleme im Zusammen-
hang mit dem angespannten Woh-
nungsmarkt. Oft überschneiden
sich diese Themen: Eine bevor-
stehende Kündigung, eine Erkran-
kung oder familiäre Belastungen
lösen eine Kette von Unsicher-
heiten aus, in denen viele Men-
schen allein nicht mehr weiter-
wissen.
Insgesamt wurden 2024 in den
867 Beratungsgesprächen mehr
als 1.200 Themen erfasst.
Besonders häufig half die ABU-
RBK bei der Beantragung von
Leistungen, etwa Wohngeld, Kin-
derzuschlag oder Hilfe zur Pflege.
Dabei machten die Mitarbeiten-
den immer wieder die Erfahrung,
dass viele Hilfesuchende überfor-
dert sind, sei es durch sprachli-
che Barrieren, fehlendes Wissen,
kognitive Einschränkungen oder
auch Angst, etwas falsch zu ma-
chen.
Besonders belastete GruppenBesonders belastete GruppenBesonders belastete GruppenBesonders belastete GruppenBesonders belastete Gruppen
brauchen individuelle Begleitungbrauchen individuelle Begleitungbrauchen individuelle Begleitungbrauchen individuelle Begleitungbrauchen individuelle Begleitung
Knapp ein Drittel der Ratsuchen-
den brachte kommunikative Hür-
den mit - darunter Menschen mit
Migrationshintergrund, aber auch
viele, die aufgrund von psychi-
schen Belastungen oder Überfor-

derung Unterstützung benötigten.
Die Zahl der Hausbesuche stieg
deutlich an: Mehr als 120 Mal
suchten Beraterinnen und Bera-
ter Menschen in ihrer Wohnung
auf, meist auf Empfehlung der Pfle-
geberatung. Häufig fehlten bei die-
sen Fällen familiäre Netzwerke
oder Unterstützungsstrukturen.
Auffällig viele Anfragen kamen von
alleinlebenden älteren Men-
schen, Alleinerziehenden oder
Betroffenen mit multiplen Pro-
blemlagen - etwa gleichzeitig
Schulden, fehlende Krankenversi-
cherung und drohender Woh-
nungsverlust. In solchen Situatio-
nen übernahm die ABU-RBK oft
die Funktion des Case Manage-
ments: Anliegen wurden gemein-
sam sortiert, Schritte geplant,
Kontakte vermittelt - und bei Be-
darf wurde auch aktiv begleitet.
Ein weiteres wichtiges Nutzerpro-
fil: unterstützende Angehörige
oder Freunde, die sich selbst über-
fordert fühlten. Ihre Zahl verdrei-
fachte sich im Vergleich zum Vor-
jahr. Auch ehrenamtlich Engagier-
te nutzten die ABU-RBK als Bera-
tungsressource, um selbst besser
helfen zu können.
Verlässlich und gut erreichbarVerlässlich und gut erreichbarVerlässlich und gut erreichbarVerlässlich und gut erreichbarVerlässlich und gut erreichbar
Dass die ABU-RBK immer stärker
in Anspruch genommen wird, liegt
auch an ihrer Verlässlichkeit und
Erreichbarkeit. Die ABU-RBK ver-
gibt in der Regel innerhalb einer
Woche einen Termin. Ein direkter
Ansprechperson, ein ruhiges Ge-
spräch, Zeit zum Sortieren - das

sind oft entscheidende Faktoren,
damit Menschen überhaupt Zu-
gang zu Hilfen finden. Die Bera-
tungsstelle wird auch von ande-
ren Fachstellen zunehmend ein-
gebunden: Die Zahl der Vermitt-
lungen durch externe Partner hat
sich 2024 mehr als verdoppelt.
Dabei entlastet die ABU-RBK das
gesamte System, zum Beispiel
durch frühzeitige Interventionen,
koordinierte Beratung oder Hilfe
beim Stellen von Anträgen. „Die
ABU-RBK ist kein Zusatzangebot,
sondern ein zentraler Pfeiler ei-
ner funktionierenden sozialen In-
frastruktur“, fasst Claudia Mater-
ne zusammen. „Sie arbeitet an
der Schnittstelle zwischen Einzel-
fallhilfe und Systemeffizienz - nah
am Menschen und mit klarem
Blick auf strukturelle Herausfor-
derungen.“
Kontakt und weitere Informatio-Kontakt und weitere Informatio-Kontakt und weitere Informatio-Kontakt und weitere Informatio-Kontakt und weitere Informatio-
nennennennennen
Die Beratung ist kostenlos, ver-
traulich und offen für alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises. Termi-
ne können telefonisch unter
02202 13-6492
oder per E-Mail an abu@rbk-
online.de vereinbart werden. Be-
ratung ist persönlich in den Außen-
stellen vor Ort oder im Kreishaus
Gronau, telefonisch oder per E-
Mail und bei Bedarf auch als Haus-
besuch möglich. Einen Flyer in
Leichter Sprache sowie den Jah-
resbericht 2024 finden Interessier-
te unter https://t1p.de/dc7u.
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Sommerferien zum Stromsparen nutzen
Tipps zum Energiesparen während des Urlaubs
Es sind Sommerferien in Nord-
rhein-Westfalen. „Bevor es in
den Urlaub geht, lassen sich ein-
fache Maßnahmen in Wohnung
und Haus umsetzen, um während
der Reisezeit zu Hause Energie-

kosten zu sparen“, sagt Gerhild
Loer, Energieexpertin der Ver-
braucherzentrale NRW. Dazu gibt
sie sechs Tipps, wo und wie das
in den eigenen vier Wänden mög-
lich ist.

Sommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für Kühlgeräte
Vor dem Reisestart Kühlschränke
leeren und Gefriergeräte bei Be-
darf abtauen. Das spart Strom
während des Urlaubs und in der
Zeit danach, weil eisfreie Geräte
effizienter kühlen. Den Kühl-
schrank auf eine niedrigere Kühl-
stufe stellen. Da die Kühlschrank-
tür während der Abwesenheit ge-
schlossen bleibt und das Gerät
weniger kühlen muss, fallen ge-
ringere Stromkosten an.
Stand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet bares
GeldGeldGeldGeldGeld
Für weitere Dauerverbraucher im
Haushalt lohnt sich die Auszeit
während der Ferien ebenfalls. Das
sind zum Beispiel Internetrouter,
Stereoanlage, Fernseher, Netz-
werkspeicher im Stand-by-Modus,
Saug- und Mähroboter sowie Kü-
chengeräte wie Warmwasserboi-

ler, Mikrowelle und Kaffeemaschi-
ne. Bei Geräten mit eingeschal-
teter Stand-by-Funktion lässt sich
durch das komplette Abschalten
oder Stecker ziehen sehr einfach
Strom sparen - in der Urlaubszeit
lohnt sich das besonders.
Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-
pumpepumpepumpepumpepumpe
Auch bei kalten Heizkörpern in
Wohnung und Haus kann eine
Heizungsanlage unnötig Energie
verbrauchen. Das passiert, wenn
die mit Strom betriebene Umwälz-
pumpe weiterläuft, obwohl ihr Ein-
satz nicht gefragt ist. Wer seine
Heizung selbst steuern kann, soll-
te bei dieser den Sommerbetrieb
einschalten.
Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-
atz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmen
Gerade alte Kühlschränke, die
ausgemustert wurden, verbrau-
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

chen meist viel Strom. Beim Gar-
tenfest leistet ein zweiter Kühl-
schrank im Keller zwar gute Diens-
te - nach der Party sollte er aber
über das Jahr konsequent ausge-
schaltet bleiben.
Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Auge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behalten
Wer sich vor dem Start in den
Urlaub den Stand seines Strom-
zählers notiert, kann nach der
Rückkehr leicht feststellen, ob
tatsächlich alles ausgeschaltet
war. Im Anschluss lassen sich even-
tuelle Stromfresser dadurch bes-

ser aufspüren. Als Serviceleistung
verleihen die Beratungsstellen
der Verbrauchzentrale NRW dazu
kostenlos Strommessgeräte über
einen Zeitraum von zwei Wochen.
Sicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicher
Ein Rundgang vor Reiseantritt
durch Wohnung oder Haus ist
ebenfalls sinnvoll, um aus Sicher-
heitsgründen Steckdosenleisten
abzuschalten und von nicht ge-
nutzten Geräten die Netzstecker
zu ziehen. Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen e.V.
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Zwölf Mythen zum Sonnenschutz - was wirklich stimmt
Apothekerkammer Nordrhein räumt mit zwölf weitverbreiteten Mythen rund um den
Sonnenschutz auf
Düsseldorf. Sommer, Sonne,
Strand. Das klingt nach einem
perfekten Urlaubstag. Aber was
sagt unsere Haut dazu? Morten
Lehmann, Apotheker und Hitze-
schutzbeauftragter der Apothe-
kerkammer Nordrhein räumt mit
den wichtigsten Mythen auf und
verrät, was am besten vor der UV-
Strahlung schützt.
Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-
men reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht aus
„Dann ist es leider schon zu spät“,
sagt Morten Lehmann. Die Filter
in den Sonnenschutzmitteln be-
nötigen etwas Zeit, um ihre volle
Wirkung zu
entfalten. „Idealerweise cremt
man sich mindestens eine halbe
Stunde vor dem Aufenthalt in der
Sonne gründlich ein“, lautet sein
Tipp. „Selbst bei Produkten, auf
denen ‚sofort wirksam‘ steht, rate
ich dazu, sich früher damit einzu-
cremen.“
Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:     WWWWWasserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-
creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-
menmenmenmenmen
Sonnenschutzmittel gelten als
wasserfest, wenn sie nach 20 Mi-
nuten im Pool oder im Meer noch
mindestens die Hälfte ihres Licht-
schutzfaktors besitzen.
„Von einem ausreichenden Son-
nenschutz kann da nicht mehr die
Rede sein. Außerdem schwindet
dieser durch das Abtrocknen noch
zusätzlich“, betont Lehmann. Sein
Tipp: Nach jedem Aufenthalt im
Wasser gründlich nachcremen.
Mythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand ist
noch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlich
„Jeder Sonnenbrand ist einer zu
viel. Jede UV-Strahlung, die die
Haut ungeschützt erreicht, erhöht
das Risiko für Hautkrebs“, warnt
der Apotheker. Ob und wie viel
Schaden sie anrichtet, hängt nicht
nur von ihrer Dauer und Intensi-
tät ab. Auch der jeweilige Hauttyp
und das Alter spielen eine wichti-
ge Rolle.
Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4: Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes WWWWWetteretteretteretteretter
schützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrand
„Bei bedecktem Himmel, Wind und
kühleren Temperaturen unter-
schätzen viele das Risiko für ei-
nen Sonnenbrand“, so Lehmann.
Bei leichter Bewölkung erreicht
noch etwa dreiviertel der UV-

Strahlung den Boden. Das liegt
an ihrer kürzeren Wellenlänge. Sie
durchdringt Wolken viel besser als
Wärmestrahlen. Zudem spielt
nicht nur das Wetter eine Rolle.
Auch die Höhenlage und die Re-
flektion von Schnee, Wasser oder
Sand beeinflusst die Stärke der
UV-Strahlung.
Mythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewig
Eine angebrochene Tube Sonnen-
creme aus dem vergangenen
Jahr? „Die sollte man besser ent-
sorgen und sich eine neue besor-
gen“, empfiehlt Lehmann. Es be-
steht ein Risiko, das der UV-
Schutz nicht mehr ausreichend
hoch ist. Das liegt vor allem am
Sauerstoff, der nach dem Anbre-
chen in das Produkt eindringt und
seine Inhaltsstoffe verändern
kann. „Generell gilt: Wenn die
Sonnencreme komisch riecht, sich
Öl oder Wasser abgesetzt haben
oder sich die Farbe verändert hat,
diese nicht mehr verwenden.“
Mythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genug
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
„Das kommt darauf an“, schränkt
Lehmann ein. „Natürlich ist der
beste Sonnenschutz der, indem
man die Haut erst gar nicht UV-
Strahlen aussetzt.“ Generell gilt:
Je dichter und je dunkler das Ge-
webe, desto besser hält es die
Sonne ab. Umgekehrt lässt ein
dünnes und helles T-Shirt mehr
UV-Strahlen durch und das Risiko
für einen Sonnenbrand steigt. Al-
ternativ bietet sich Bekleidung an,
die einen besonderen Sonnen-
schutz beinhaltet. Diese eignet
sich besonders für empfindliche
Kinderhaut.
Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:     VVVVViel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert die
Vitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-Versorgung
Vitamin D spielt eine wichtige
Rolle für den Körper, etwa für die
Knochengesundheit. Ohne Sonne
kann es der Körper nicht bilden.
„Das bedeutet aber keinen Frei-
brief für exzessive Sonnenbäder“,
grenzt der Apotheker ein. Laut
dem Bundesinstitut für Risikobe-
wertung reicht es für Erwachsene
von April bis September aus, pro
Tag ein Viertel der Körperoberflä-
che (Gesicht, Hände und Teile von
Armen und Beinen) je nach Haut-
typ und Jahreszeit fünf bis 25 Mi-

nuten lang der Sonne auszuset-
zen.
„Säuglinge sollten grundsätzlich
nicht ins direkte Sonnenlicht.“
Besondere Vorsicht gilt auch bei
Kleinkindern, Kindern und Jugend-
lichen.
Mythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hält
doppeltdoppeltdoppeltdoppeltdoppelt
„Das stimmt nicht“, stellt Leh-
mann fest. „Wer sich zum Bei-
spiel zweimal mit einem Sonne-
schutzmittel eincremt, das einen
Lichtschutzfaktor von 20 besitzt,
hat dann nicht einen von 40.“
Trotzdem ist Nachcremen sinn-
voll. „Etwa nach dem Schwimmen
im Pool oder im Meer oder wenn
man stark geschwitzt hat.“
Mythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schützt
besserbesserbesserbesserbesser
„Natürlich schützt sich der Kör-
per mit Bräune vor UV-Strahlen“,
erläutert Lehmann. „Aber er kann
da nicht annähernd mit Sonnen-
schutzmitteln mithalten.“ Bei ei-
nem für unsere Breiten durch-
schnittlichem Hauttyp steigert
gebräunte Haut den Lichtschutz-
faktor auf 3 bis 4. Aber wer würde
schon eine Sonnencreme benut-
zen, die maximal einen Licht-
schutzfaktor von 4 besitzt?
Mythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal Eincremen
reicht ausreicht ausreicht ausreicht ausreicht aus
Viele Hersteller werben damit,
dass man mit ihren Produkten
nicht nachcremen muss. „Gerade
solche mit sogenannten physika-
lischen Filtern erwecken diesen
Eindruck, da ihr weißer Film oft
noch lange sichtbar bleibt“, er-
gänzt der Apotheker. Doch Nach-

cremen lohnt sich. Vor allem,
wenn man schwitzt, sich im Was-
ser aufhält und abtrocknet.
Mythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht kein
SonnenbrandSonnenbrandSonnenbrandSonnenbrandSonnenbrand
Wo Licht ist, da ist auch Schatten,
sagt der Volksmund. Beim Thema
Sonnenschutz gilt die Redensart
auch umgekehrt. So dringen durch
einen handelsüblichen Sonnen-
schirm noch etwa die Hälfte der
Sonnenstrahlen durch. „Besonde-
re Vorsicht gilt am Strand und am
Wasser“, warnt Lehmann. Beide
reflektieren die UV-Strahlen und
diese kommen dann von unten.
„Da nutzt auch der beste Sonnen-
schirm nichts.“ Prinzipiell spricht
aber nichts gegen den Aufenthalt
im Schatten. Gerade in der Mit-
tagszeit trägt er dazu bei, vor ei-
nem Sonnenstich oder gar einem
Hitzeschlag zu schützen.
Mythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auch
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
Vor allem im Internet gibt es
immer wieder Hinweise, dass Ko-
kosöl einen natürlichen Schutz vor
UV-Strahlen bietet. „Tatsächlich
haben Forscher herausgefunden,
dass es einen Lichtschutzfaktor
von bis zu 7 besitzen kann“, weiß
Apotheker Morten Lehmann.
Doch dies ist viel zu wenig, um
UV-Strahlen effektiv abzuhalten.
„Ich kann nur davor warnen, Ko-
kosöl zu verwenden. Ich empfehle
Sonnenschutzmittel aus der Apo-
theke vor Ort.
Dort gibt es zudem weitere Tipps,
etwa welche Produkte sich zum
Beispiel für empfindliche Haut
anbieten.“
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Exzellenzbaustein für berufliche
Bildung auf dem Zandersgelände
Stadt und Kreis unterzeichnen Stadt und Kreis unterzeichnen Stadt und Kreis unterzeichnen Stadt und Kreis unterzeichnen Stadt und Kreis unterzeichnen VVVVVororororor-----
vertrag, um gemeinsames Projektvertrag, um gemeinsames Projektvertrag, um gemeinsames Projektvertrag, um gemeinsames Projektvertrag, um gemeinsames Projekt
für Region umzusetzenfür Region umzusetzenfür Region umzusetzenfür Region umzusetzenfür Region umzusetzen
Rheinisch-Bergischer Kreis. Die be-
rufliche Ausbildung hat einen ho-
hen Stellenwert für den gesamten
Rheinisch-Bergischen Kreis:
Hierüber erlernen junge Menschen
Kompetenzen für die verschiedens-
ten Berufe und werden fit für die
Arbeitswelt. Für Unternehmen ist
es der wichtigste Weg, um Fach-
kräfte zu gewinnen. Um die Region
mit ihren Bildungsangeboten zu-
kunftsfähig aufzustellen, wollen der
Rheinisch-Bergische Kreis und die
Kreishandwerkerschaft Bergisches
Land auf dem Zandersgelände in
Bergisch Gladbach nun in einem
ersten Schritt ein Gebäude für die
Fachklassen der Berufskollegs er-
richten. In diesem sogenannten Ex-
zellenzbaustein und einem direkt
daneben liegenden Berufsbildungs-
zentrum sollen zukünftig zeitgemä-
ße Ausbildungsangebote für die
Region in einer zukunftsorientier-
ten Umgebung geschaffen werden.
Dieser Schritt ist nicht zuletzt erfor-
derlich, da die aktuellen Gebäude
der Berufskollegs große Mängel auf-
weisen und einen Umzug erforder-
lich machen.
Gemeinsame Basis für die berufli-Gemeinsame Basis für die berufli-Gemeinsame Basis für die berufli-Gemeinsame Basis für die berufli-Gemeinsame Basis für die berufli-
che Bildung der Zukunftche Bildung der Zukunftche Bildung der Zukunftche Bildung der Zukunftche Bildung der Zukunft
Um dieses Zukunftsprojekt gemein-
schaftlich weiter voranzutreiben,
unterzeichneten Stephan Santel-
mann, Landrat des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises, und Bergisch Glad-
bachs Bürgermeister Frank Stein
nun einen Vorvertrag, der die ge-
meinsamen Arbeitsschritte für ei-
nen zukünftigen Verkauf eines
Grundstücks auf dem Zandersge-
lände durch die Stadt an den Kreis
festlegt.
„Die Berufskollegs sind Motor und
Garant für die Fachkräftesicherung
in der Region. Das war für mich ein
besonders wichtiger Teil der Moti-
vation bei der Übernahme der Trä-
gerschaft für die beiden Berufskol-
legs Anfang 2024. Der geplante Ex-
zellenzbaustein auf dem Zanders-
gelände und die dort angesiedel-
ten Fachklassen sind ein wichtiger
Meilenstein für die Zukunft der be-
ruflichen Bildung junger Menschen
im Kreis und in der Region“, erklärt
Stephan Santelmann und ergänzt:
„Die Unternehmen der Region wer-

den dadurch verbesserte Möglich-
keiten erhalten, auch zukünftig ge-
eignete Nachwuchsfachkräfte für
sich zu gewinnen, um im Wettbe-
werb um kluge Köpfe bestehen zu
können.“
Frank Stein fügt hinzu: „Mit dem
Vorvertrag schaffen wir eine ver-
lässliche Grundlage für ein starkes
gemeinsames Vorhaben. Das Zan-
dersgelände bietet mit seiner zen-
tralen Lage eine große Chance, Bil-
dung neu zu denken - modern, pra-
xisnah und vernetzt mit der regio-
nalen Wirtschaft. Davon profitieren
die jungen Menschen ebenso wie
unsere Stadt.“
Im gemeinsamen Dialog von Kreis-
verwaltung und Stadtverwaltung
sowie der seit Anfang 2025 neu ge-
gründeten Zanders-Entwicklungs-
gesellschaft wird bereits seit län-
gerem intensiv an einer möglichen
räumlichen Verlagerung der Bil-
dungseinrichtungen gearbeitet. In
einem Letter of Intent, den die Kreis-
handwerkerschaft Bergisches Land,
die Stadt Bergisch Gladbach und
der Rheinisch-Bergische Kreis
bereits 2023 zur Schaffung eines
Campus für berufliche Bildung un-
terzeichneten, wurde das Ziel einer
Neuausrichtung der beruflichen Bil-
dung für die Region bekundet.
FFFFFachklassen bündeln und im achklassen bündeln und im achklassen bündeln und im achklassen bündeln und im achklassen bündeln und im VVVVVererererer-----
bund mit dem Handwerk weiterbund mit dem Handwerk weiterbund mit dem Handwerk weiterbund mit dem Handwerk weiterbund mit dem Handwerk weiter-----
entwickelnentwickelnentwickelnentwickelnentwickeln
Zukunftsweisende Fachklassen an
den beiden Berufskollegs in
Bergisch Gladbach sollen in dem
Exzellenzbaustein zusammenge-
führt und inhaltlich weiterentwi-
ckelt werden. In dualer Partner-
schaft zwischen Berufskollegs und
Ausbildungsbetrieben können jun-
ge Menschen dort zukünftig anhand
der aktuellen Bedarfe der Unter-
nehmen ausgebildet und weiter-
qualifiziert werden. Ein kreisweites
Berufsbildungszentrum der Kreis-
handwerkerschaft Bergisches Land
in direkter räumlicher Nähe bietet
hierzu ergänzend entsprechende
Qualifizierungsangebote für Auszu-
bildende, Ausbildende, Fachkräfte
und Unternehmen.
Perspektivisch ist geplant, beide
Berufskollegs des Kreises komplett
auf das Zandersgelände zu verla-
gern und damit den Campus für
berufliche Bildung um weitere Bau-
steine zu ergänzen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DonnerDonnerDonnerDonnerDonnerstagstagstagstagstag,,,,, 14. 14. 14. 14. 14.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ilona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauft
Pelze, Lederwaren, Taschen, Schreib-
u. Nähmaschine, Abendgarderobe,
Porzellan, Zinn, Krüge, Puppen, Ölge-
mälde, Trachten, Schmuck, Uhren,
Modeschmuck, Silber, Zahngold, Be-
steck, Militärische usw. Bernstein-
ketten, seriöse Kaufabwicklung, 
TEL 015787151734 

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Offenstall Platz freiOffenstall Platz freiOffenstall Platz freiOffenstall Platz freiOffenstall Platz frei
Vollpension, große Wiese mit Unter-
ständen, im Winter auch Zugang zu
Winterwiesen, liebevoller Rundum-
service garantiert, täglich misten und
Stroh-Einstreu, ständig Zugang zu Rau-
futter, nähere Info unter
015233837020

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel, Pelzjacken, sowie sonsti-
ge Bekleidung
Tel. 02245 / 9478473 oder
0163 / 2405663

Edelmetall Edelmetall Edelmetall Edelmetall Edelmetall AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
Ankauf von: Silber, Gold, Palladium,
Schmuck, Münzen, auch defektes.
Faire Bewertung, tagesaktuelle Prei-
se, diskret und zuverlässig.
Tel. 01632298167

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1,
51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln, 0221/8908989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Liebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-Apotheke
Kieskauler Weg 159, 51109 Köln, 0221/895834

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221/861050

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203/935430

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath,
02205/910966

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/67074

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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